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Lebensbegleitendes Lernen und Weiterbildung 
 
Weiterbildung und lebensbegleitendes Lernen sind angesichts des raschen Wandels 
von Arbeitswelt  und Gesellschaft unverzichtbare Säulen der heutigen 
Wissensgesellschaft. Deshalb werden wir die allgemeine und berufliche 
Weiterbildung im Land stärken, um die Menschen auf ihrem Lebensweg zu 
unterstützen und den Fachkräftebedarf für die heimische Wirtschaft zu sichern. 
Hierzu planen wir eine ganze Reihe von Maßnahmen: 
 
Wir wollen das „Bündnis für lebenslanges Lernen“ weiterführen und als 
„Weiterbildungspakt“ mit konkreten Zielvorgaben ausgestalten. Zentral ist für uns 
auch die Umsetzung der Maßnahmen, die in der Enquetekommission „Fit fürs Leben 
in der Wissensgesellschaft – berufliche Schulen, Aus- und Weiterbildung“ 
beschlossen wurden. 
 
Wir wollen vernetzte, niedrigschwellige und bezahlbare Weiterbildungsangebote für 
alle Bevölkerungsgruppen sicherstellen und hierfür stufenweise die Grundförderung 
der allgemeinen Weiterbildung durch das Land auf den Bundesdurchschnitt 
anheben. Träger werden erweiterte Möglichkeiten erhalten, ihre Arbeit auf 
bildungsferne Zielgruppen auszurichten. Angestrebt ist zudem die Einrichtung eines 
Landesnetzwerks für Weiterbildungsberatung. 
 
Durch eine bessere Vernetzung der Akteure und Anbieter von 
Weiterbildungsangeboten und einer trägerunabhängigen, individualisierten und 
flächendeckenden Beratung soll der Zugang zu Weiterbildung im Land erleichtert 
werden. Vor allem auch berufsbegleitende Weiterbildungsangebote wollen wir 
ausbauen. 
 
Angelehnt an die Gesetzgebung der meisten anderen Bundesländer werden wir für 
Baden-Württemberg eine bezahlte Bildungsfreistellung von 5 Arbeitstagen pro Jahr 
einführen.  
Wir wollen die politische Bildungsarbeit in Baden-Württemberg stärken und ihre 
Finanzierungsinstrumente weiterentwickeln. 
 


